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M E D I E N I N F O R M A T I O N
UNIKA 2022 – erfolgreich abgeschlossen
Rund 200 noch nie gezeigte Kunstwerke auf der 28. Grödner Kunstmesse UNIKA – vier neue Nachwuchstalente – über 4.000 Besucher:innen – zahlreiche verkaufte Werke
04. September 2022, St. Ulrich/Bozen – Eine der größten Kunstmessen Südtirols hat sich dem Ende geneigt. Die Grödner Künstlervereinigung UNIKA blickt auf die vergangenen vier Ausstellungstage (1.–4. September) der 28. Kunstmesse zurück, welche heuer unter dem Motto „Junges Kunsthandwerk im Rampenlicht“ stand. Die Freude aller Künstler:innen über die gelungene Veranstaltung ist dabei genauso groß wie das Interesse für Kunst und Kultur der Besucher:innen. Dem Vernissage-Abend mit rund 600 Anwesenden, musikalisch begleitet von der Grödner Sängerin und Songwriterin Jenni Perathoner, folgten vier sehr gut besuchte Messetage. Über 4.000 Kunstbegeisterte sahen sich die Ausstellung an. Zur Zufriedenheit der Künstler:innen wurden auch viele Werke verkauft.
„Wir sind sehr stolz und freuen uns sehr, dass sich so viele Menschen, darunter auch viele Junge, fürs Kunsthandwerk interessieren. Ich bedanke mich bei allen UNIKA-Mitgliedern, die mit ihren einzigartigen Malereien, Skulpturen, Drechslerarbeiten und Fotografien dem Tennis Center in St. Ulrich/Runggaditsch künstlerisches Leben eingehaucht haben. Ein großer Dank gilt auch unseren Hauptsponsoren für die großartige Unterstützung: allen voran der Raiffeisenkasse Kastelruth, Raiffeisenkasse Gherdeina, Raiffeisenverband Südtirol, Dolomites Val Gardena, Pfeil und Guastini“, resümiert der neue UNIKA-Präsident Matthias Kostner, dessen Werke ebenfalls zu sehen waren.
Neu mit dabei waren dieses Jahr gleich vier junge Künstler:innen, welche der Vereinigung erst kürzlich beigetreten sind. Die Malerin Veronica Caterisano und die Bildhauer Florian Tschurtschenthaler, Patrick Obkircher und Rupert Elias Kreuzer stellten als vollwertige Mitglieder zum ersten Mal auf der Messe aus. „Es war spannend und schön mitanzusehen, wie sehr Kunst die Menschen hier berührt und welchen Stellenwert das Kreative in unserer Gesellschaft heutzutage hat. Die Stimmung auf der Messe war einfach großartig. Ich habe viele interessante Gespräche geführt, neue Erfahrungen gesammelt und freue mich schon auf weitere Veranstaltungen,“ so Florian Tschurtschenthaler.
An der Seite der vier Jungen stellten 24 langjährige UNIKA-Mitglieder ihre Werke aus. Insgesamt 17 Bildhauer:innen, zwei Drechsler, acht Maler:innen und ein Fotograf versetzten die Besucher:innen mit ihren rund 200 vielfältigen Kompositionen ins Staunen. Diese Vielfalt hob auch Filip Piccolruaz, Obmann der Berufsgruppe Kunsthandwerk im lvh.apa, nochmals hervor: „UNIKA zeichnet sich Jahr für Jahr durch ihre bunte Palette an Kunstwerken aus. Imposante Holzskulpturen und Drechslerarbeiten, feingearbeitete kleine Schnitzereien, tiefgründige Portraits, fesselnde Fotografien, neue NFT-Kunst – das macht das Wesen von UNIKA aus. Eine Vielfalt, die jedem Geschmack gerecht wird sowie jede und jeden zum Träumen einlädt.“
Besonders gut angekommen ist die UNIKA’s Long Night am 2. September. Unter dem Motto ¡Noche UNIKA! wurde bei schwungvoller Musik, kubanischen Tänzen der Gruppe Cuba Libre und fantasievollen Cocktails für rund 300 Besucher:innen die Nacht zum Tag.  
„Kunst macht Spaß, verbindet Menschen und tut einfach gut!“ Das war für Matthias Kostner deutlich auf der UNIKA 2022 spürbar. Somit ist und bleibt sie als spätsommerliches Kunst- und Kulturhighlight der Höhepunkt für die Grödner Künstlervereinigung und ist für viele aus dem Veranstaltungskalender gar nicht mehr wegzudenken. 
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